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Die Experten von Dr. Thomas + Part-
ner haben für das neue Logistikzen-
trum Brieselang des boomenden 
Online-Textil- und Fashion-Handel-
sunternehmens Zalando in nur vier 
Monaten das exakt auf die spezifi-
schen Anforderungen maßgeschnei-
derte WMS realisiert und in Betrieb 
genommen. Schneller geht es kaum, 
vor allem in diesem ebenso kom-
plexen wie anspruchsvollen Anwen-
dungs-Kontext. Entsprechend waren 

hier die jahrzehntelange Branche-
nerfahrung und Realisierungs-Pra-
xis der Karlsruher Experten ebenso 
gefordert wie die Performanz der 
selbst entwickelten flexiblen WMS- 
und LVS- Hochleistungs-IT-Tools. 
Und natürlich professionelle Koope-
rations-Kompetenz mit dem Projekt-
team des Anwenders.

„Ohne unser TWS sowie dessen Basis 
und Architektur wäre die Realisierung 

des neuen WMS für das Logistikzent-
rum Brieselang von Zalando in der ver-
langten sehr kurzen Zeit nicht möglich 
gewesen“, so Dipl.-Informatiker Bern-
hard Klein, der für Dr. Thomas + Partner, 
Karlsruhe, bei diesem Projekt als IT-Ver-
antwortlicher fun-gierte. Denn innerhalb 
von nur vier Monaten, im Zeitraum von 
März bis Juli 2011, haben die Experten 
von Dr. Thomas + Partner, das WMS für 
das neue Logistikzentrum von Zalando 
in Brieselang implementiert, inklusive 

Schneller geht’s kaum
Das Logistikzentrum Brieselang von Zalando war nach nur vier Monaten 
Realisierungsphase betriebsbereit.
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erforderlicher Neuprogrammierungen 
auf Basis ihres selbst entwickelten TWS 
sowie aller individuellen Anpassungen 
an das Anforderungsprofil der Prozesse 
von Zalando.  

Die angesichts der Komplexität der Auf-
gaben sehr kurze Projektdauer war er-
forderlich, da, wie die Verantwortlichen 
von Zalando betonen, „aufgrund der 
Expansion von Zalando in Europa die 
Realisierung eines weiteren Lagerstand-
orts innerhalb kürzester Zeit notwendig 
war, um die Kundenbedürfnisse befrie-
digen zu können“.
Wie Bernhard Klein betont, mussten 
die Intralogistik-Prozesse und die hier-
für erforderlichen Programme exakt für 
die von Zalando gewünschten Abläufe 
entwickelt werden. 

Adaptive Software und flexible Bau-
steine der WMS-Software TWS als 
Basis für die schnelle Realisierung 

Für Anforderungen wie diese galt es ein 
schnell umsetzbares und tragfähiges 
Konzept zu erstellen und vor allem auch 
die eigenen Ideen von Zalando aufzu-
nehmen und in das Konzept zu integ-
rieren. 
Nach einer ersten Telefonkonferenz, 
in der einige technologische Rahmen-
bedingungen abgefragt wurden, etwa 
ob „unser TWS nicht nur mit der am 

weitesten verbreiteten Oracle Daten-
bank arbeiten kann, sondern auch mit 
PostgreSQL, wurden wir engagiert, 
nachdem wir in nur zwei Wochen ein 
Konzept erstellt hatten, das den Ver-
antwortlichen zusagte“, berichtet Klein 

über den Auswahl-Prozess und die Ent-
scheidung seitens Zalando pro Dr. Tho-
mas + Partner. Eine der Kernideen war 
beispielsweise das Quality-Label, kurz 
QL, das sich nun bei Zalando durchge-
setzt hat.

Einen weiteren zentralen Aspekt bildet 
das von Dr. Thomas + Partner entwi-
ckelte TWS, das auf der Basis der ad-
aptiven Software konzipiert ist: Ohne 
das flexibel adaptierbare, modular an-
gelegte Programms hätte das System 
bei Zalando in der vorgegebenen kur-
zen Zeit nicht realisiert werden können. 
So sprachen aus der Sicht von Zalan-
do „die jahrelange Erfahrung bei der 
Implementierung von Lagerlogistiksoft-
ware und die flexiblen Arbeitsweise, um 
sich schnell an die Gegebenheiten bei 
Zalando anpassen zu können“, für Dr. 
Thomas + Partner.

Manuelle Einlager- und 
Kommissionierprozesse bevorzugt

Die folgenden Programm-Bausteine 
von TWS wurden implemen-tiert: Zum 
einen das MFR - (Materialflussrechner) 

Modul TuP-TV, das in Brieselang für das 
Cart-Management eingesetzt wird. 
Für die wegeoptimierte Übermittlung 
der jeweiligen Einlager- und Pick-Auf-
träge führen die Mitarbeiter mobile Da-
tenerfassungsgeräte (MDE) mit Scan-
ner-Funktion und kleinen Bildschirmen 
mit.

Wie Bernhard Klein in diesem Zusam-
menhang erläutert, war das Logistik-
zentrum von vornherein als Zwischen-
schritt geplant gewesen, um Wissen 
und Prozesserfahrung aufzubauen. 
Denn die Realisierung eines sehr gro-
ßen Logistikzentrums mit Automatisie-
rungsunterstützung wie beispielswei-
se Sortertechnik hätte rund 12 bis 18 
Monate in Anspruch genommen. Daher 
hat sich das Unternehmen im Sinne ei-
ner sehr schnell umsetzbaren Lösung in 
Brieselang für manuelle Kommissionier- 
und Sortierprozesse entschieden, um 
der rasant steigenden Nachfrage Genü-
ge leisten zu können.
An weiteren als Basis fungierenden Mo-
dulen des TWS sind die Module BV (Be-
standsverwaltung), GV (Geräteverwal-
tung), PV (Platzverwaltung), TUP-WE 
und das PO-Management eingesetzt. 
Diese Module von TWS sowie die Pick- 
und Einlager-Abwicklung wurden dann 
im Sinne der adaptiven Software indivi-
duell zusammen mit Zalando entwickelt. 
Wie Klein betont, bildete diese effekti-
ve Kooperation auch „angesichts der 
einzuhaltenden sehr kurzen Realisie-
rungszeiten eine wichtige Basis für das 
Gelingen des Projektes. Wir haben ein 
gemeinsames Projektteam aufgestellt, 
in dem die Planung und die Detail-Pro-
zesse spezifiziert werden. Das Team 
hat sich in sehr kurzen Zyklen mit den 
künftigen Prozessen im Logistikzent-
rum befasst, die wir dank der offenen 
Strukturen und Flexibilität unseres TWS, 
schnell programmieren und individuell 
anpassen konnten“.

„Der Prozess soll die Software 
treiben und nicht umge-kehrt“ 

Bei alledem kommt zugute, dass es sich 
beim TWS um einen Baukasten mit vie-
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len Grundmodulen für immer wieder in 
Lagernbenötigte Prozesse handelt, die 
sich direkt einsetzen, erweitern und um 
neue Module ergänzen lassen. Denn 
gemäß der Philosophie von Dr. Thomas 
+ Partner, dass „der Prozess die Soft-
ware treiben soll, und nicht umgekehrt, 
vermitteln wir unseren Kunden den für 
ihr Business optimalen Prozess, auf den 
wir dann die Software maßschneidern“, 
erläutert Klein:
„Ohne das TWS sowie die Flexibilität 
und Agilität des Projekt-Teams wäre 
das anspruchsvolle Projekt in der sehr 
kurzen Zeit nicht zu realisieren gewe-
sen“. So konnte man, während noch 
das Pflichtenheft erstellt wurde, parallel 
bereits für die gewünschten Prozesse 
programmieren.

Fortsetzung der erfolgreichen 
Kooperation

Brieselang, das derzeit als Zentrallager 
fungiert, versorgt neben Deutschland 
noch sechs weitere Länder: Schweiz, 
Österreich, Frankreich, Italien, Holland 
und England. 
Befragt nach dem Verlauf des Projektes 
und der Zufriedenheit mit den erreichten 
Ergebnissen sowie den Leistungen von 
Dr. Thomas + Partner, zeigen sich die 
Verantwortlichen von Zalando in viel-
facher Hinsicht sehr angetan: Da „Dr. 
Thomas + Partner bereits nach kurzer 
Zeit erste Module zum Testen zur Verfü-
gung stellte, konnte von operativer Sei-
te sehr schnell Feedback zu noch nö-
tigen Anpassungen gegeben werden, 
während schon an anderen Modulen 
weiterentwickelt wurde“.
Zudem „konnte durch die enge Zusam-
menarbeit vor Ort während der Roll-
Out-Phase im Logistikzentrum Briese-
lang das LVS rechtzeitig für den Go-Live 
implementiert werden“. Des weiteren 
„konnte durch die in den folgenden 
Monaten erfolgten Erweiterungen und 
Improvements der bestehenden Pro-
gramm-Komponenten die Performance 
am Standort Brieselang entscheidend 
erhöht wer-den“. 

Das positive Fazit von Zalando: „Zusam-

menfassend lässt sich sagen, dass die 
Kooperation mit Dr. Thomas + Partner 
für beide Seiten ein erfolgreiches Projekt 
war und ist, was sich in der weite-ren 
Zusammenarbeit für den Standort Erfurt 
zeigt“.

So hat Zalando Dr. Thomas + Partner 
auch für die Realisierung des neuen 
Logistikzentrums in Erfurt engagiert, 
das Anfang 2013 in Betrieb gehen und 
mehr als die doppelte Grundfläche des 
Brie-selanger Logistikzentrums bieten 
wird. Die entsprechend umfangreichen 
Software-Aufgaben werden in einer 
IT-Kooperation na-mens „Zalos“ beider 
Unternehmen bearbeitet und gelöst. 
Ein Vertrauensbeweis, der gleicherma-
ßen für höchste Logistikansprüche und 
optimalen Kundenservice steht.

(Reinhard Irrgang)
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